
FINANZAFFÄRE Auch Anleger von MIP und MAI prüfen nun Schadensersatzklagen

Spannung vor Meinl-Hauptvcrsammlungcn
Meinlwird zunehmend zu ei-
ner Gerichts-Causa: Die Fi-
nanzmarktaufsicht hat einem
namentlich nicht genannten
Direktor der Meinl European
Land (MEL) 100.000 € Strafe
wegen Marktmanipulation
aufgebrummt. Aber auch die
geschädigten Anleger planen
weitere Klagen. ,,Wir prüfen
derzeit bei Meinl Internatio-
nal Power (MIP) und Meinl
Airports International (MAI)
genau, ob Musterklagen Sinn
machen", erklärt Hans Kunst,
zuständiger Meinl-|urist der
Prozessfinanzierungs gesell-
schaft Advofin dem Wirt-
schaftsBlatt. Er vertrete be-
reits 4800 geschädigte Anle-

Probleme für Julius Meinl V:
Advofin prüft weitere Klagen

ger von MEL. Zusätzlich zu
der ersten Musterklage gegen
Meinl Bank und MEL werde
gerade eine zweite vorberei-
tet, bei der es um verletzte Ad-
Hoc-Pflichten gehe.

Musterklagen gegen MIP
und MAI hingen davon ab, in-
wieweit es irreführende Pro-
duktbezeichnungen gegeben
habe. Aus dem Umfeld der
Meinl Bank heißt es dazu,
dem Faktor Risiko sei bei den
IPO-Prospekten von MIP und
MAI hohe Aufmerksamkeit
gewidmet worden, die Firmen
wurden als Start Up bezeich-
net. Schadensersatz-Klagen
hätten daher geringe Erfolgs-
chancen.

Unterdessen haben MIP
und MAI - gerade einmal fünf
Werktage vor Ablauf der An-
meldefrist für die Hauptver-
sammlungen - am vergange-
nen Freitag ihre Vorschläge
zur Restrukturierung vorge-
legt. MIP will32 Millionen €
zahlen, um die teuren Ma-
nagement- und Lizenzverträ-
ge mit der Meinl Bank aufzu-
lösen. MAI wil l die Lizenz-
Gebühren an die Meinl Bank
so lange aussetzen, bis der Ak-
tienkurs wieder durch-
schnittlich zehn € im Quartal
erreiche. Anlegervertreter
wollen auf der HV Anträge
zur Ablöse der Direktoren
einbringen.

Beim von MIP-Boardchef
Hans Haider vorgelegten Plan
stoßen sich die Anleger auch
daran, dass Karl-Heinz Gras-
ser für einen MIP-Rückzug
rund elf Millionen € kassie-
ren soll - obwohl er bei Ge-
sellschaftsgründung nur ei-
nen € eingezahlt hat.

Der Aufsichtsrat der Meinl
Bank betont indes, dass er vom
Vorstand über wirtschaftliche
Beziehungen zu MEL, MAI
und MIP ,,ausreichend infor-
miert" worden sei - undweist
damit die Kritik der Österrei-
chischen Nationalbank zu-
rück Diese bemängelt zirdem
,,fehlende Unabhängigkeit"
imBank-Aufsichtsrat. (ioa)


